
Druckmarkt Schweiz 105 | Februar 2019 | 6

Bildquelle: Tower Products

TOWER PRODUCTS EUROPE
Neuer Hersteller von
Druckchemikalien

Das niederländische Handelshaus
Wifac und der amerikanische
Druckchemikalienhersteller Tower
haben ein Unternehmen unter
dem Namen Tower Products Europe
in Mijdrecht, Niederlande, ge -
grün det. Beide Gesellschaften
sind zu je 50% Eigentümer: Tower
liefert die Rezepturen, Wifac das
Produk tions- und Vertriebs netz. 
Zunächst sollen Feuchtmittel zu -
sätze, Waschmittel, Reini ger und
Produkte für al koholfreie Druck -
techniken in den Niederlanden
hergestellt werden, durch die 
Fog ra zer tifiziert und auf der Prä -
fe renzliste der Druckmaschinen -
her steller platziert werden. Im
Laufe des Jahres 2019 soll die
Produk tion dann aufgestockt
werden und der Vertrieb vom
deutschen Standort Emmerich
am Rhein er folgen.
> www.wifac.nl

FELDMUEHLE-INSOLVENZ
Aus für grafische
Papiere

Wie gemeldet, ist die Feld mue h le
GmbH, die im Früh jahr 2018 die
insol ven te Feld mueh le Uetersen
übernom men hatte, in sol vent.
Das Un terneh men sei durch ge -
stiegene Ener gie  kos ten, Rohstof-
fe und unter den Er wartungen
lie gen  den Um satzerlösen unge -
plant belastet worden, heisst es in
einer Stellung nahme. Dies hätten
auch Preis erhöhungen nicht kom -
pen sieren können.
Feldmuehle stellte bisher jähr lich
rund 250.000 Tonnen Papier für
klassische Print produkte und Ver -
packun gen her. Jetzt soll die Pro -
duktion von grafi schen Papie ren
ein gestellt und die Papier maschi -
ne 2 stillge legt werden. 
Künftig will sich Feldmuehle auf
Spezial papie re wie nass- und
laugen feste Eti kettenpa pie re
sowie Verpa ckungspa piere kon -
zentrieren.
> www.feldmuehle-uetersen.com

HEAVEN 42
Igepa lässt Papier weiter
produzieren

Die Stilllegung der Papierma schi -
ne bei der Feldmuehle hat auch
Konse quen zen für das Premium -
pa pier Heaven 42, das bis zum
Jahres wechsel 2017/2018 von der
Papierfabrik Scheu fe len herge stellt
wurde. Nach deren Insolvenz im
Ja nuar 2018 er warb die Igepa
group die Mar ken- und Vertriebs -
rechte an Heaven 42 und liess das
Papier nach Original-Re zeptur bei
der Feldmuehle herstel len. Nach
deren erneuter Insolvenz und der
Stilllegung der Papiermaschine
für grafische Papiere wird das die
Premiummarke nun von einer
anderen, nicht näher be nannten
Papierfab rik hergestellt. 
> www.igepagroup.com
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FUSION 
Schneider übernimmt
EBA-Graphimex

Die Schneider & Co. AG inves -
tiert weiter in den Standort West -
schweiz. Nachdem 2009 die in Le
Mont-sur-Lausan ne ansässige
EBA-Graphimex SA übernommen
wurde, fusionierten die beiden
Unternehmen zum 1. Januar
2019. 
Schneider setzt den Fokus nach
eigenen Angaben auf den Kun -
dennutzen und will den best mög -
lichen Service vor Ort bieten.
Verkauf und Kundendienst wer -
den verstärkt und in Administra -
tion und Marketing sollen Syner -
gien genutzt werden. Dazu gehö-
ren ein einheitlicher Marktauf -
tritt, die Zusammenführung des
IT-Systems, des Lagers und der
Buchhaltung. Auch der technische
Kundendienst soll ausgebaut wer -
den. Die gewonnen Ressourcen
sollen den Kunden zu Gute
kommen. 
> www.schneider.swiss.de



EINKAUFSVERBUND DRUCK
Aktiv auf die Verschärfung im Beschaffungsmarkt
reagieren

Von Christian Schaffrath

In einem schrumpfenden Marktumfeld und angesichts des Wandels
beim Bedarf an Printprodukten wachsen die Herausforderungen für
Druckereien. Gleichzeitig führt die Konsolidierung in Industrie und Han-
del (Übernahmen, Insolvenzen etc.) zu Einschränkungen der Produkt-
vielfalt. Warben vor 20 Jahren noch gut 30 Papierlieferanten um die
Gunst der Kunden, ist die Zahl auf eine Handvoll zurückgegangen; 2019
droht mit der Ver schmel zung der Ina pa-Toch ter Papier Union und Papyrus
Deutschland eine weitere Verschärfung. So steuern wir im Papiermarkt
auf Angebotsoligopole zu. Zudem ist mit einer deutlichen Papierver-
knappung zu rechnen. In naher Zukunft könnten über 1,6 Millionen
Tonnen grafische Papiere aus dem euro päischen Markt verschwin den –
nicht zuletzt durch die Neuausrichtung von Papierfabriken auf Ver-
packungspapiere und -pappen.
Während wir in der vergangenen Zeit von einem Käufermarkt profitier-
ten, sehen wir uns nun mit einem Verkäufermarkt konfrontiert. Die we-
niger gewordenen Lieferanten und Her steller werden zusehends stärker,
Wahl- sowie Ausweichmöglichkeiten schrumpfen weiter und Lieferzei-
ten und Servicekosten steigen kontinuierlich an. In Druckereien ist auf-
grund der Kostensteigerungen und einer schlechteren Ertragssituation
ein Wettlauf um Effizienz und Kostenreduzierung entstanden. 
In der Folge nutzen immer mehr Druckereien die Stärken von Einkaufs-
gemeinschaften. Mit über 50.000 Jahrestonnen in Deutschland und
Österreich gehört die Einkaufsverbund Druck GbR (EVD) zu den am bes -
ten aufgestellten Zusammenschlüssen. Die in der EVD kooperierenden
Betriebe können dabei das Know-how der gesamten Gruppe nutzen. 
Das Angebot geht inzwischen über die Papierbeschaffung und eine Res -
tebörse hinaus: Auch beim Einkauf von Farben und Platten oder bei der
Investition in Maschinen bündeln die EVD-Mitglieder ihr Know-how
und nutzen ihr Gewicht am Markt. 
> www.einkaufsverbunddruck.de
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SCHEUFELEN
Investoren setzen auf
Graspapier 

Die Papierfabrik Scheufelen GmbH
in Lenningen hat weitere Inves -
toren für ihr Graspapier-Konzept
ge wonnen. Wie es in einer Mit -
tei lung heisst, glauben Investoren
an das Poten zial von Papieren aus
Gras faser und hätten daher in die
Papierfabrik investiert. Dies habe
zu einer «signifikanten Er hö hung
des Eigenkapitals» geführt. Nä he -
re Angaben machte das Unter -
neh men nicht. Das neue Kapital
soll für den Ausbau der Graspa -
pier-Produktion eingesetzt wer -
den. Das Papier kann für die
Herstel lung von No tiz blöcken,
Büchern und Schreib papier sowie
für Ver packungen (Wellpapp-
und Falt schachteln) eingesetzt
werden und zu einer Alter native
für aus Plastik her gestellten
Produkten werden. Bei der Her -
stel lung aus Grasfaser werden
nach Angaben von Scheu fe len 50%
weniger Koh lenstoff, Energie und
Che mikalien eingesetzt, was im
Vergleich zur Papier herstellung
mit aus Holz ge  wonnener Zellu -
lose eine Er spar  nis von etwa
6.000 Liter Was ser pro Tonne
Fasermaterial bedeute. 
> www.scheufelen.com

KEINE RUHE BEIM PAPIER 
Arjowiggins beantragt
Insolvenz

Der französische Papierkonzern
Sequana hat verschiedenen Be -
rich ten zufolge für sein Tochter -
unternehmen Arjowiggins die Er -
öffnung eines Schutzschirm ver-
fahrens sowie für drei französi -
sche Papierwerke von Arjowig gins
Insolvenz beantragt. Zuvor war
Ende Dezember der geplante
Verkauf von Arjowiggins geschei -
tert. In einem Marktumfeld mit
histo ri schen Höchstpreisen für
Zell stoff und sinkenden Volumen
war es dem Unternehmen offen -
bar nicht gelungen, die Kosten in
den Griff zu bekommen. Die Ak -
tie wurde am 7. Januar 2019 aus
dem Handel genommen. Inzwi -
schen seien aber auch bri tische
Gesell schaften be troffen, teilt der
Bran chen dienst Euwid unter Be -
zug auf eine Unterneh mens mel -
dung mit: Für AW UK Holdings,
Arjo Wiggins Fine Papers und einige
weitere Unternehmen sei Insol -
venz beantragt worden.
Arjowiggins ist Hersteller grafi -
scher Spezialpapiere und neben
dem Papiergrosshändler Antalis
ein weiterer Sequana-Geschäfts -
bereich.
> www.arjowiggins.com

Für einige sind wir ein rotes Tuch

Da wir mit Hartnäckigkeit unseren Vorsprung in 
Qualität und Kundenservice verteidigen. 

Zu Ihrem Vorteil
Epple Druckfarben Schweiz GmbH . Hünikerstrasse 2 . 8442 Hettlingen . +41 52 316 17 33 . +41 52 316 25 61 . info@epple-druckfarben.ch
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FUSION Zum 1. Februar 2019 wird aus Walter Digital das Unterneh-
men Walter digitalSolutions und ein Schwesterunternehmen von Esser
printSolutions in Bretten. Walter Digital produziert mit 50Mitarbeitern
im Rollen- und Bogendigitaldruck und hatte im August 2018 als Teil
der Heer Medien Holding Insolvenz angemeldet. Im Zuge des Sanie-
rungsprozesses wurde nach einem passenden Investor gesucht. «Wir
kennen das Unternehmen Esser schon längere Zeit und haben uns als
Kollegenbetriebe immer wieder gegenseitig ausgeholfen. Da wir im
gleichen Markt tätig, technisch ähnlich aufgestellt sind und Synergien
schaffen können, lag es nahe, Gespräche zu einer gemeinsamen Zu-
kunft zu suchen», sagt Axel Walter. Die Esser printSolutions GmbH
mit etwa 65 Mitarbeitern ist für ihre Vorreiterrolle im Highspeed-
Ink jet bekannt. Markus Esser führt das Unternehmen seit 2001 und
hat es als feste Grösse im deutschen Digitaldruckmarkt etabliert. 

AUSBAU Die Dr. Wirth Prepress GmbH, eine Tochter der Dr. Wirth
Gruppe mit Sitz in Frankfurt, hat bisher den technischen Service für
Vorstufenprodukte der Heidelberger Druckmaschinen AG für Kunden in
der Region Südwest angeboten. Zum 1. Januar übernahm die Heidel-
berger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH (HDD) die Service-
verträge, Kundendaten und Mitarbeiter der Dr. Wirth Prepress GmbH.
Der Standort des Unternehmens in Rheinstetten (Flexo- und Tief-
druck) bleibt davon unberührt.  > www.heidelberg.com

MANAGEMENT-BUY-OUT Eversfrank hat ppi Media zum 1. Januar
2019 an das Management veräussert. Im Rahmen des Manage ment-
Buy-outs überneh men die bisherigen Ge schäftsführer Dr. Hauke
Berndt und Manuel Scheyda zusammen mit dem Investor Alexan-
der Eck das Softwareunter nehmen, das Eversfrank 2012 von der man-
roland AG übernommen hatte. ppi Media hat über 100Mitarbeiter an
den Stand orten Kiel, Hamburg und Chicago und vertreibt seine Lö-
sungen vom me dienübergreifenden Re dak tionssystem bis zum kom-
pletten Verlagswork flow in mehr als 20 Län dern.  > www.ppimedia.de

ZUKAUF Der Rollenoffsetma-
schinenhersteller manroland
Goss web sys  tems hat den nieder-
ländischen Spezialisten für ge-
brauchte Rollen offsetma schi -
nen, GWS Printing Systems, im
Dezember 2018 übernommen.
> www.manroland-web.com

DGUV-VORSCHRIFT Als eine
der ersten Druckereien hat die
Badisches Druckhaus Baden-Ba-
den GmbH von der Kooperation
zwischen S.E.M. und Koenig &
Bauer profitiert. Im Rahmen der
Durchführung der sogenann-
ten Unfallverhütungsvorschrif-
ten der Deutschen Gesetzlichen
Unfallversicherung (DGUV-Vor-
schrift 3) klappte das Zusam-
menspiel beider Unternehmen
problemlos. 

Der Kern der Nachricht geht weit darüber hinaus: Es geht um eine nen-
nenswerte Beteiligung der chinesischen Masterwork Group am Druckma-
schinenhersteller. Durch eine geplante Kapitalerhöhung von 8,5% am
Grundkapital gewinnt Heidelberg einen strategischen Ankeraktionär und
kann gleichzeitig sein Eigenkapital stärken. Vorbehaltlich der Zustim-
mung der relevanten Gremien soll die Massnahme bis Ende März 2019
umgesetzt werden. Die durch die Kapitalerhöhung fliessenden finanziel-
len Mittel sollen zur beschleunigten Umsetzung der digitalen Agenda
und zur allgemeinen Unternehmensfinanzierung verwendet werden. 
«Vorstand und Aufsichtsrat von Heidelberg begrüssen die Vertiefung der

seit Jahren erfolgreichen Zusammenarbeit mit Masterwork.
Dadurch erschliessen sich uns weitere Potenziale im wach-
senden Verpa ckungs druck und vor allem im grössten Einzel -
markt der Welt, China», kommentiert Rainer Hundsdör-
fer, Vorstandsvorsitzender des Unternehmens, die Beteili -

gung. «Wir erwarten eine deutliche Effizienzverbesserung und eine bes-
sere Auslastung unserer Werke weltweit. Ich möchte dabei betonen,
dass dies nicht zu einer Schwächung unserer Heimatstandorte in
Deutschland führen wird. Wir freuen uns, mit Masterwork einen weiteren
langfristig orientierten Investor gewinnen zu können, der von der Inno-
vationsstärke, der Strategie und dem Zukunftspotenzial von Heidelberg
überzeugt ist.» 
Heidelberg und die börsennotierte Masterwork, die zu den grössten chi-
nesischen Anbietern in der Weiterverarbeitung von Verpackungen ge -
hört, verbindet seit einigen Jahren eine enge Partnerschaft im Ver-
packungsmarkt. Masterwork hat 2014 die Postpress-Packaging-Tech-
nologien der Heidelberg Druckmaschinen AG erworben, die wiederum den
weltweiten Vertrieb verantwortet. 
«Heidelberg ist für uns der ideale Partner, um gemeinsam die Wachstums -
potenziale im Verpackungsdruck zu nutzen. Unsere Beteiligung an dem
Traditionsunternehmen unterstreicht unsere Absicht zur langfristigen
Zusammenarbeit und unsere Überzeugung in Bezug auf die strategische
Ausrichtung des Unternehmens», sagt Li Li, Präsidentin von Masterwork.

> www.heidelberg.com

HEIDELBERG UND MASTERWORKS 

MASTERWORKS BETEILIGT
SICH AN HEIDELBERG
Offiziell heisst es, Heidelberger wolle die Marktposition im
Verpackungsdruck weiter ausbauen und dazu die langjährige
Partnerschaft mit der chinesischen Masterwork Group
erweitern. Doch das ist nur der Aufhänger.

Vinothek, Bar, Ristorante

Seefeldstrasse 27
8008 Zürich

www.sazio.ch



Für den Wettbewerb

‹Swiss Print Award 2019›

kann alles eingereicht wer -

den, was gedruckt wurde:

Imagewerbung, Broschüren,

Flyer, Fir menpublikationen,

Geschäftsberichte, Bücher,

Mailings, auch vernetzte

Printprodukte und cross -

mediale Arbeiten, Etiketten,

Verpackungen, POS-Mate -

rialien wie Displays so wie

Aussenwerbung, Plakate

etc. 

Lust auf Print 

Die Arbeiten müssen im

zurückliegenden Jahr oder

bis zum Einsen de schluss

am 30. April 2019 aktiv

eingesetzt wor den sein.

Form, Umfang, Grösse und

Technik spielen keine Rolle.

Teilnahmeberechtigt sind

alle Schweizer Druckereien,

Ver lage, Agenturen, Her -

stel   ler, Händ ler, Industrie-

und Handwerksbetriebe mit

von ihnen er stellten oder

beauftragten Druck sachen.

Ein reichen kann jeder, der

an der Entstehung der

Druck sache beteiligt war.

Die unabhängige Jury,

bestehend aus Agentur-,

Verlags- und Druckprofis,

Typografen, Designern und

Pa pier  experten bewertet

die eingereichten Arbeiten

nach Nutzen, Emotionalität,

Wertigkeit, Professionalität

und Kre a tivi tät.

Mehr über den ‹Swiss

Print Award›, die Träger und

die Wett be werbsbedingun -

gen auf 

www.swiss-print-award.ch 
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gruppen sei die Verbreitung der E-Papers be -
achtlich. Die Studie will herausgefunden ha -
ben, dass 48% der zwischen 25 und 34 Jahre
alten Konsumenten inzwischen mindestens
einmal pro Woche das E-Paper einer Zeit -
schrift lesen.
Wachstum verzeichnete gegenüber der Studie
aus dem Jahr 2016 das Segment der gedruck -
ten Bücher. Eine ‹digitale Disruption› sei im
Buchmarkt nicht ansatzweise erkennbar. 47%
der Befragten griffen mindestens einmal pro
Woche zum gedruckten Buch, ein Anstieg von
4% gegenüber 2016. 20% der Deutschen
würden sogar täglich Bücher in Papierform
lesen. E-Books entwickelten sich komplemen -
tär zu gedruckten Büchern ebenfalls positiv,
etwa als handliche Alternative für unterwegs
oder im Urlaub. Die meisten E-Book-Leser
gibt es in den mittleren Alterssegmenten.
Doch nicht für alle klassischen Medien geben
die Studienergebnisse Entwarnung. So habe
das lineare Fernsehen in den vergangenen
beiden Jahren in fast allen Altersgruppen Zu -
schauer verloren. Und auch das Radio ver -
zeich ne signifikante Rückgänge unter jungen
Hörern. 

Drei Stunden und 59 Minuten verbringen
deut sche Medienkonsumenten täglich mit der
Nutzung von bewegten Bildern. Den grössten
Anteil davon nimmt mit 87% noch immer TV
mit knapp 210 Minuten ein. Europa weit liegt
die Nutzungsdauer bei 4 Stunden und 5 Mi -
nu ten. Sie hat damit im Verlauf der vergange -
nen 25 Jahre um 56 Minuten zuge legt, wie aus
den TV Key Facts hervorgeht, die RTL Ad
Connect vorgestellt hat. Dabei gehe der Trend
zum Video über andere Kanäle als TV.

Deloitte-Studie 2018: Print bleibt stabil
Weit interessanter erscheint aber der Media
Consumer Survey, den der Wirtschaftsprüfer
Deloitte alle zwei Jahre vorlegt. Danach blei -
ben Zeitschriften und Zeitungen trotz digita -
ler Angebote eine stabile Grösse im Medien -

konsum der Deutschen. Die Beliebtheit von
Büchern wächst sogar. Das Fazit der Analyse:
Digitale Angebote wachsen, aber Print bleibt
stabil.
Nach der Deloitte-Studie 2018, in der 2.000
Konsu menten im Alter zwischen 14 und 75
Jahren befragt wurden, lesen 34% der Deut -
schen altersübergreifend täglich eine ge druck -
te Zeitung – vor zwei Jahren lag der Anteil bei
33%. Digitale Nachrichten werden überwie -
gend werbefinanziert (also kostenlos) oder als
E-Paper gelesen. Inzwischen seien aber mehr
Nutzer bereit, für einzelne Artikel im Internet
zu zahlen. 
Auch bei Zeitschriften ist die Popularität seit
2016 unverändert. Für Wachstum sorgen aber
laut Deloitte die digitalen Angebote: E-Paper
und digitale Flatrate-Angebote gewinnen an
Bedeutung. Besonders in den mittleren Alters -

MEDIENKONSUM

PRO TAG VIER STUNDEN 
BEWEGTBILD
Der Medienkonsum verändert sich weiterhin. Fernsehen und Video gewinnen,
doch bleiben Zeitschriften und Zeitungen trotz digitaler Angebote stabile
Grössen im Medienkonsum der Deutschen. Das Lesen von Büchern erfreut sich
dabei weiter grosser Beliebtheit.  
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ATLANTIC ZEISER 
Teil geht an die Coesia
Gruppe

Atlantic Zeiser, Spezialist für Kar -
tenpersonalisie rung und Ver -
packung, ge hört nun zur Coesia
Grup pe, einem Firmenver bund
aus 21 Industrie- und Ver pa -
ckungsunternehmen mit Sitz in
Bologna. Im September 2018
wurde die Akquisition der Atlan -
tic Zeiser-Geschäftsfelder Kar -
ten personalisierung und Verpa -
ckung sowie der Mehrheits-
beteiligung an Tritron, Hersteller
von Spezialtinten für den digi -
talen Industriedruck, ab ge -
schlossen. Atlantic Zeiser behält
sei nen Sitz in Em mingen-Lip -
tingen. Thomas Obitz, bisher
kaufmännischer Ge schäfts füh -
rer von At lan tic Zeiser, wird das
neue Unternehmen leiten und 
auf Wachstumssegmente beim
Inline-Printing kon zentrieren. In
der Ver packung seien das vor
allem Phar ma, Kosme tik und
Fast Moving Con sumer Goods,
im Karten segment betreffe es
ID-, Kredit- und Kundenkar ten.
Nicht Teil der Akquisition sind
die Aktivitäten in der Bank -
noten serialisierung und Indivi -
dualisierung von Sicherheits -
dokumenten. Sie verbleiben in
der Züri cher Orell Füssli Gruppe,
die seit 2003 alleiniger Eigen -
tümer ist, und werden in deren
Holding als Zeiser GmbH
weitergeführt.

DIGITALES ZEITALTER
Marktangebot
wird umgestellt 

Un ter  neh men in Europa bewer -
ten ihr Marktange bot neu, um
mit den Kun denan for de rungen
Schritt halten zu können. Einer
Studie im Auf trag von Ri coh
Euro pe zufolge gehen 24% der
3.300 befrag ten Führungs kräfte
in KMU aus 23 Län dern davon
aus, dass sie in den nächsten
fünf Jahren völlig andere
Dienstleis tungen und Pro duk te
anbieten werden.
Angesichts der Ver ände run gen
gaben 59% an, dass Inno va tion
höchste Priorität hat. Das Preis-
Leistungs-Verhält nis, die Nach -
frage nach mehr Pro   duktvielfalt
und stei gen de Qualitäts an sprü -
che haben den gröss ten Ein fluss
darauf, wie Marktan ge bote
rele vant bleiben kön nen.
Deshalb gehen 91% davon aus,
dass sie ihr Angebot zu mindest
teilwei se um stellen wer den.
Technologie gilt als uner läss lich
für den Innova tions pro zess.
45% der Ent schei der pla nen
daher, daten ge stützte Er kennt -
nisse für die Ent wicklung ihres
Produktan gebots zu nutzen. Es
gibt aller dings noch im mer
Bedenken: 59% wün schen sich
Zu gang zu bes seren Ar beits -
platz tech nolo gien, 42% wollen
ein deu tigere Infor ma tionen zur
Finanzie rung und 39% se hen
komplexe Vor schrif  ten als
Heraus for  derung an.
> www.ricoh.de

Das geplante Joint-Venture soll seinen Sitz in Deutschland haben und
für Entwicklung, Integration, Bau und Vertrieb der wasserbasierten
Single-Pass-Digitaldruckanlagen verantwortlich sein. Über das Joint-
Ven ture soll auch das Tinten- und Servicegeschäft für die über das glo-
bale Netzwerk der beiden Muttergesellschaften vertriebenen Maschi-
nen abgewickelt werden. Bis zur drupa 2020 soll die VariJet für den
digitalen Faltschachteldruck fertiggestellt werden. Die hatte Koenig &
Bauer schon zur drupa 2016 mit dem damaligen Kooperations-Partner
Xerox angekündigt. Dieses Projekt kam aber nie zum Laufen. 

Claus Bolza-Schünemann, CEO von Koenig & Bauer, sieht
im Joint-Venture-Partner Durst Phototechnik «aufgrund des
vorhandenen Know-hows und der grossen Erfahrung im Ink -
jet sowie der qualitativ hochwertigen Lösungen den idealen
Partner für das neue Projekt». Schliesslich bieten die Digital-

druckpioniere aus Südtirol seit 25 Jahren Inkjet-Lösungen, sehen sich als
Technologieführer im Bereich des Inkjet-Druckverfahrens und haben in
Branchen wie dem Keramik-, Textil- und Wellpappendruck bereits zur
digitalen Transformation von Produktionsprozessen beigetragen. So-

wohl in der grafischen Industrie als auch bei der Ober-
flächendekoration gelten die Durst-Drucksysteme als Mass -
stab für Druckqualität und Produktivität. Für Christoph
Gamper, CEO der Durst Phototechnik AG, ist das Joint-Ventu-
re «ein ‹Perfect Match›, denn durch die Zusammenführung

unserer Stärken werden wir die Digitalisierung in der Verpackungsindu-
strie vorantreiben. Beide Unternehmen gleichen sich in ihrer Kultur und
strategischen Ausrichtung und beide sind Technologieführer in ihren Be-
reichen. Mit der Partnerschaft empfehlen wir uns noch stärker als Hig-
hend-Systemanbieter für die Industrie.» 

> www.koenig-bauer.com 

KOENIG & BAUER UND DURST 

50/50-JOINT-VENTURE IM
DIGITALDRUCK
Vollautomatische Single-Pass-Digitaldrucklösungen samt
Peripherie systemen für die Falt schachtel- und Wellpappen -
industrie sind das Ziel des 50/50-Joint-Ventures zwischen
Koenig & Bauer und Durst. 

Hochautomatisiert für einen efƂzienten 
Workƃow in der Druckweiterverarbeitung.
www.mullermartini.com/Ƃnishing4-0 Your strong partner.

Die Zukunft ist  
automatisiert. 




